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ISO«.

Grotzhrr;ogtum Vaden.
* Karlsruhe , 8 . Januar .

" Neuer Zolltarif . Me uns mitgeteilt wird , hat die Zoll-direktion dieser Tage an die Handelskammern des Landes das
folgende Ersuchen gerichtet : Nach 8 9 des Vereinszollgesetzes
unterliegen den Sätzen des geltenöen Zolltarifes nur noch dieWaren , die bis zum 28. Februar 1906 ( einschließlich ) bei der
zuständigen Zollstelle zur Verzollung , zur Abfertigung auf Be¬
gleitschein II oder zur Anschreivung auf Privatkreditlager a n-
gemeldet und zur Abfertigung gestellt werden. Hier¬aus ergibt sich unter anderem , daß alle Waren , die bei Be¬
ginn des 1 . März 1906 noch nicht angemcldet oder zwar an¬
gemeldet aber noch nicht zur Abfertigung bereitgestellt sind , oder
die in öffentlichen Niederlagen , Privattransit - oder Tei¬
lungslagern mit oder ohne amtlichen Mtverschlutz oder in den
Beständen fortlaufender Konten vorhanden sind , den Sähendes neuen Tarifs unterliegen . — Die da und dort geäußert ?
Ansicht , der bisherige Zolltarif werde noch auf alle Waren An¬
wendung finden , die vor dem 1 . März die deutsche Zoll¬
grenze überschritten haben, ist hiernach nicht ohneweiteres richtig , und es wird sich empfehlen, die beteiligten
Kreise auf die aus der Vorschrift des Gesetzes sich ergebende
Sachlage aufmerksam zu machen . Auch wird es durchaus sach¬
dienlich sein , wenn die mit der Wareneinfuhr aus dem Auslande
befaßten Geschäfte sich mit ihren Anordnungen so einrichten, daß
sich die Einfuhr nicht auf die letzte Zeit der Gültigkeit des alten
Zolltarifes zusammendränzt ; geringe Stockungen im Güter¬
verkehr könnten sonst leicht recht unerwünschte Nachteile zurFolge haben.

tl ( Die „ Schlierseer" ) , die unter Direktor Drehers viel¬
gewandter , umsichtiger Leitung schon manches Jahr ober -
bayrische Art in deutsche und freu,de Lande (1895 Amerika)
hinaustragen , haben am Freitag vor sehr gut besetztem Hausemit vielem Erfolge in unferem Hoftheater gastiert . Man mag
gegen die Bauerntheater und andere Dilettantengesellschaften
auf der Kunstbühne Bedenken haben . Die Bühne kann uns nie
das Leben selbst geben , sie gibt uns vom Dichter und Schau¬
spieler dargestelltes Leben , und von der Kunstbühne dürfen wir
Wohl verlangen , daß Dichter und Schauspieler ihre Darstellung
zum Kunstwerk ausgestaltet , uns darbieteen . Im allgemeinenwerden Nichtkünstler diesem Verlangen kaum entsprechen kön¬
nen . Bei den „ Schlierseern" liegt aber der Fall doch anders .Mit künstlerischem Scharfblick hat Dreher seine Leute ausge¬
sucht , und die jahrelange Uebung hat aus den Liebhabern Fach¬leute gemacht , in denen bei möglichster Wahrung der Natur
doch schon ein gut Teil Kunst steckt , die übrigens in dem von
Dreher einstudierten Zusammenspiel auch zu ihrem Recht
kommi . Wir haben jedenfalls am Freitag die Schlierscer auch
auf unserer Hofbühne mit viel Vergnügen gesehen . Sie spiel
ten „ Die Zauberwurzel " von Hartl -Mitius , ein Bauernstück ,
schlecht und recht . Die böse , aber junge und hübsche Stief¬
mutter hat den alten schwachen Bauern veranlaßt , die er
wachsenden Stiefkinder vom Bauernhof fern zu halten . Durch
Vermittlung des lustigen Lorenz , der von der Kraft seiner
Zauberwurzel überzeugt ist , kommen der Hans und das Reserl
aber doch wieder ins Haus , und die böse Stiefmutter , die am
Hans gleich gar zu viel Gefallen findet , muß schließlich das
Feld räumen . Das Stück löst sich dann in einige alückliche
Paare und in Wohlgefallen auf . Stürmischen Beifall fand der
vielbewährte Komiker der „ Schlierseer" Xaver Terofal in der
Rolle des Lorenz. Er kann in semcr Art vielen BerusZkünst
lern die Wage halten . Auch die meisten übrigen Darsteller
spielten vielfach durchaus künstlerisch . Der immer gern gehörte
Dialekt , die vielen derben, aber nicht üblen Scherze, trugen da¬
zu bei , das Publikum in Stimmung zu halten . In den Zwischen¬
akten erfreuten die Herren Willner und Schell durch Zither¬
vorträge . Der überaus lebhafte Beifall wird den „ Schlier¬
seern " gezeigt haben, daß sic hier willkomene und gern ge
scheue Gäste waren .

^ ( Infolge des heftigen Sturmes ) stürzte am 6 . d. M„abends zwischen 9 und 10 Uhr , ein Teil eines Seitenbaues
in der Markgrafen st raße ein . Die Bewohner des
Baues mußten anderweitig untergebracht werden ; verletzt
wurde niemand .

* Konstanz, 1 . Jan . Ter Oenologc Professor Blanken
Horn aus Karlsruhe ist gestorben .

* Konstanz, 7 . Jan . Bei einem Gewitter st urm sind im
Radolfzeller- See fünf von der Arbeitsstätte heimkehrende Per¬
sonen , Fabrikmädchen und Arbeiter , ertrunken . Die fünf
Personen stammen aus Iznang . Zwischen Radolfzell und
Iznang sind im letzten Frühjahr sieben Personen er¬
trunken . — In Konstanz wurden durch den Sturm Bäume
und Dächer beschädigt und in Allmannsdorf eine Scheune
niedergerissen.

» Radolfzell, 7 . Jan . Auf dem sogenannten Boehringersee
sind zwei Knaben im Alter von 11 und 13 Jahren beim
Schlittschuhlaufen ertrunken .

' Paris , 7 . Jan . Der ehemalige russische Finanzminister
Kokowzow , welcher gestern hier eingetroffen ist, ist von
dem Präsidenten der Republik , Loubct, und dem Ministerpräsi¬
denten Rouvier empfangen worden. Der „Temps " glaubt ,
die Anwesenheit Kokowzow hänge mit einem Vorschläge Ruß¬
lands zusammen, wonach französische Bankinsti ^
tute der Russischen Staatsbank gegen Bürg¬
schaften das notwendige Goldkapital vorstrccken sollen , um
eine Zeit lang den Parikurs von 2,68 Franken für den Rubel
aufrecht zu erhalten . Tie französischen Bankinstitute seien
ausnahmslos geneigt, den Vorschlag zu prüfen .

Die Vorgänge in den Ostseeprovinzen.
* St . Petersburg , 7 . Jan . Aus Libau wird der „ Nowoje

Wremja " gedrahtet, daß das sogenannte „ Vereinigte sozial¬
demokratische Komitee" den Börsenausschuß und die Stadt¬
duma aufgefordert hat , für den Unterhalt der darbenden Ar¬
beiter die nötigen Summen anzuweisen , widrigenfalls die Fa¬
briken demoliert und eingeäschert werden würden . Zehn Kilo¬
meter von Wenden in Livland brennt der Landsitzdes Oberhofmeisters Grafen Siebers . Eine dorthin ent¬
sandte Kosakenabteilung mußte zurückkehren , weil eine nach
tausenden zählende bewaffnete Bande ihr im Walde den Weg
verlegte.

* Pillau , 7 . Jan . Der Dampfer „ Wolga" mit 228 Flücht¬
lingen ist um 8 Uhr von Riga hier eingetroffen . Von die¬
sen waren 61 Ausländer und 185 unterstützungsbedürftig .
Hiervon wurden 120 in Pillau und 65 in Königsberg unterge¬
bracht . Die Flüchtlinge gehören überwiegend dem Arbeiter¬
und Handwerkerstand an . Nach Auskunft des Kapitäns der
„ Wolga" sind vorläufig alle Personen , die flüchten wollten , aus
Riga fortgeschafft . Tie „ Wolga" wird voraussichtlich eine Fahrt
nach Reval machen und auf der Rückfahrt Libau und Pernau
anlaufen .

* Riga, 7 . Jan . Der letzten Freitag hier ausgelaufene
Dampfer „Wolga " schaffte insgesamt 1047 Personen
heim, und zwar 803 Reichsdeutsche , darunter 614 Arbeiter ,
ferner 38 Oesterreicher bgw. Ungarn , 20 Italiener , 25 Schwei¬
zer, 4 Engländer , 2 Franzosen , 2 Belgier , 10 Dänen , 1
Schwede , 5 Türken , 3 Rumänen , 6 Amerikaner und 128
Deutschrussen . — In Odessa wurde eine Gruppe von
Anarchisten verhaftet , welche verdächtig sind, in letz¬ter Zeit Bomben geworfen zu haben.

Graf Witte über die Weltlage .
* St . Petersburg , 7 . Jan . Der Vertreter der „ St . Petersb .Tel .-Ag . " hatte heute mit Witte eine Unterredung , in

deren Verlaufe er Witte fragte , ob dieser Komplikationen we
gen der Marokkofrage befürchte. Graf Witte erwiderte ,er sei überzeugt, daß alle Behauptungen , daß der Deutsche
Kaiser die Absicht hege , gelegentlich der Marokkokonferenz eine
aggressive Politik einzuschlagen , der Begründung entbehren ,denn unter der in jeder Beziehung hervorragenden Regierung
Kaiser Wilhelms des Zweiten befolge Deutschland ausschließ¬
lich eine friedlichePolitik . Er .— Witte — fei überzeugt ,daß die deutsche Politik immer eine solche bleiben werde, und
daß die Marokkokonferenz ohne Zwischenfall ,besonders zwischen Deutschland und Frankreich , zuEnde gehen werde . Der .Graf erklärte weiter , er wisse nicht,wer ein Interesse daran habe , derartige beunruhigende Ge¬
rückte zu verbreiten . Vielleicht geschehe es im Interesse
gewisser Baissespekulationen an der Börse .Er sei aber erstaunt , baß die Gesellschaft und die Presse daraus
hereinfallen könnten . Eine ähnliche Spekulation werde gegenüber Rußland betrieben. Witte sprach dann von der erregten Lage in Rußland und sagte , wenn alles , was täglichin der auswärtigen Presse in den letzten Jahren bezüglich der
russischen Angelegenheit geschrieben sei , wahr wäre , würde Ruß .
land seit langer Zeit nickt mehr existieren. Trotzdem bestehe
Rußland und werde auch weiter bestehen, denn trotz des
Ernstes der Krise werde es aus ihr neugeboren
hervorgehen . Der psychologische Zustand eines großenTeils der europäischen Gesellschaft verlange nach sensationellen
Neuigkeiten . Die Korrespondenten der auswärtigen Zeitung « ,
sendeten aus Rußland solche Nachrichten, ohne sie zu prüfenum der Modelaune zu genügen. „ Uebrigens "

, fügte Witte hin¬
zu , „ kennen die Regierungen der fremden Mächte vollkommen
den Stand der Dinge in Rußland , insbesondere die Regierungdes befreundeten und verbündeten Frankrei ch.

" Er halte
sich für verpflichtet , zu erklären , daß die französische Re¬
gierung sich gegen Rußland mit demselben Gefühl der
Freundschaft und des Wohlwollens verhalte , wie
vorher, und das beruhe auf Gegenseitigkeit .

Iuv Lage in Wrrßkrnö .
(Telegramme.)

* St . Petersburg . 7. Jan . Der Heilige Synod ordnete an .
daß die Geistlichen , welche wahrend der Unruhen die Re-
gterunaSmaßnahmen ihren Gemeindemiigliedern gegenüber in
gesetzwidriger Weise beleuchteten , aus dem
Amte zu entfernen und g e r rchtl , ch zu der folgen
feien Nach Moskauer Meldungen ,st festgestellt , daß sich einige
Geistliche an der revolutionären Bewegung der Fabrik - und
Bahnarbeiter direkt beteiligt haben .

Neueste NcrchricHten urrö Hetegrrcrrnrne.
* Berlin , 8. Jan . Auf dem Parteitage der Zentrums -

Partei für Hessen-Nassau gab Abg. Trimborn die Stel¬
lung deS Zentrums zu den Steuervorlagen kund. Darnach
werde das Zentrum gegen die Einführung der
Tabaksteuer , ausgenommen für Zigaretten und feiner»
Zigarren , gegen die Ouittungssteuer , gegen die
Sparkassen st euer , ausgenommen die Kassen erster und
zweiter Klasse, gegen die Erbschaftssteuer aus Erbschaftenbis zu 150 000 M . und gegen ein Maximum der Mat ikular -
beiträge stimmen .

* Debrezin, 8 . Jan . Wegen des Ueberfalls auf den Ober¬
gespan Kovacs wurden der Advokat Rev y , der Redakteur Be -
laish und der Eisenbahnschaffner Kaszl verhaftet . Der
letztere hatte der Menge den Wagen gezeigt, in dem der Ober¬
gespan sich befand .

* Paris , 7. Fan . Bei den Senatswahlen sind nachden bis 4 Uhr nachmittags bekannt gewordenen Ergebnisse,-

die meisten ausscheidenden Mitglieder wicdergewähltdarunter Fallier cs , Chaumie, Bourgeois . Unter den neuin den Senat gewählten befinden sich der HandelsministerTrouillot und der Generalrcsident in Tunis , Pichon.
" Paris , 8 . Jan . Bei den gestrigen Senatswahlen

sind im ganzen 102 Senatoren gewählt worden. Von den
Gewählten gehören 27 der republikanischen Linken an , 26 sindRadikale , 14 sozialistisch Radikale , 2 Sozialisten . 6 Nationa¬
listen, 16 Reaktionäre und 11 Progressisten.

Paris , 7 . Jan . Ans Rom wird berichtet, daß Frank¬reichin eine Anzahl von Kirchenprovinzen ein¬
geteilt werden soll, von denen jede aus mehreren Diözesen be¬
stehen werde . Für einen in einer Provinz erledigten Bischofs¬
sitz werden die Bischöfe dem Papste einen drei Namen um¬
fassenden Vorschlag zu machen haben . — Der „ Gaulois " er¬
zählt , daß sich in den Pariser Dienstvermittlungsbureaus gegen¬wärtig nicht weniger als 6000 ehemalige Klosterschwestern,
welche durch das Kongregationsgesetz brotlos geworden sind,um Stellen bewerben .

* Paris , 6. Jan . Wie das „ Echo de Paris " meldet, erhielt
dgs englische Mittelmeergeschwader den Befehl ,
sich für den 20 . Januar zum Besuche mehrerer italieni¬
scher und französischer Häfen bereit zu halten .* Agen , 6 . Jan . Senatspräsidcnt Fallieres hielt hiereine Rede in der die Berechtigung der wichtigsten vom Parla¬ment beschlossenen Gesetze , namentlich desjenigen über die
Trennung der Kirche vom Staate , nachwies , wel¬
ches das Regime der Freiheit an die Stelle eines unerträglichen
Zustandes setzte . Fallieres besprach die äußere Politikund sagte , dank dem Frieden habe Frankreich seine Stellungin der Welt wiedergewonnen , Frankreich gehe seinen Weg, in¬
dem es in gerechter Weise darauf bedacht sei, was man ihmund was es selbst anderen Völkern gegenüber zur Aufrecht-
erhaltung des Friedens zu tun schuldig sei . Wenn aber den
Völkern das Gefühl ihrer Wirde abhanden komme , so erwachse
ihnen daraus die Mißachtung , die den Verfall nach sich ziehe.
Frankreich trete nachdrücklich für den Frieden ein , e>Z wolle
und könne aber nicht in Verfall geraten.

* Ain- Sefra , 6 . Jan . Jonnart , Gouverneur von Al¬
gerien , hielt hier eine Rede , in der er erklärte , daß die Re¬
gierung von nun an von jeder ernsten Besorgnis und Unruhe
hinsichtlich der Verteidigung der algerisch - marokka¬
nischen Grenze befreit sei .

* London , 8 . Jan . Premierminister Campbell - Ban -
nerman sagte in einem Wahlaufruf , die Unionisten
hätten in der Führung der auswärtigen Politik auf die Eigen¬
tümlichkeiten verzichtet , welche seine Partei früher zu tadeln ge¬
habt hätte. Dies mache es der jetzigen Regierung möalich , im
wesentlichen die Politik der letzten Regierung fortzusetzen, ohne
von der freundschaftlichen und nicht herausfordernden Haltung
der früheren Regierung abzugehen . Es werde die Pflicht der
fetzigen Regierung sein , das System der Po st Verwal¬
tung , die bürgerlichen und religiösen Frei¬
heiten , sowie den Freihandel aufrecht zu erhalten , ferner
so weit als möglich die Nachteile , die in den letzten Jahren ent¬
standen. wieder gut zu machen und soziale und wirtschaft¬
liche Reformen zu sichern.

* Madrid , 7 . Jan . Fm Carolinabergwerk, Provinz Iaen .
sind die Arbeiter in den Ausstand getreten ; sie verlangen
Lohnerhöhung. Die Streikbewegung droht sich auf den ganzenMinendistrikt auszudehnen.

* Washington, 6 . Jan . In der Nähe von Manila find
zwei Brigadehauptquartierc errichtet worden, um den Gene¬
ralen die Möglichkeit zur Abhaltung von Manövern zu geben .Das Kriegsdepartement gibt zu , daß möglicherweise die Lage in
China seinen Entschluß , noch zwei Regimenter nach den Philip¬
pinen zu senden , beeinflußt habe ; es wird bemerkt , daß gegen¬wärtig nichts vorliege , was einen Notfall wahrscheinlich mache ,allein China mache jetzt eine Veränderung durch,und es sei möglich, daß die amerikanischen Interessen Schutz er¬
fordern könnten .

* Philadelphia, 7 . Jan . Der deutsch - amerikanischeNationalbund richtete an sämtliche Mitglieder des Kon¬
gresses eine Petition , die den Abschluß eines gerechten , den Ge¬
schäftsverkehr fördernden Gegenseitigkeits - Ver¬
trages zwischen Deutschland und Amerika befürwortet .* Buenos -Aircs, 6 . Jan . Der deutsche Kreuzer „Pan¬ther " ist heute hier eingxtrosfen .

* Tokio, 7 . Jan . Seine Majestät der Kaiser genehmigtedas neue Kabinett . Premierminister ist Marquis -
Saionji , Unterrichtsminister der bisherige Gesandte inMen , Makino . Die Politik der Regierung sollunverändert bleiben .

Wevschiederres.
7 Lübeck , 8 . Jan . Ein Rekrut des Regiments „Lübe ck"

schlug auf dem Kasernenhofe ' beim Exerzieren den Leutnant mitdem Gewehrkolben nieder . Der Täter hatte bereits vorhereinen Sergeanten bedroht .
7 München , 7 . Jan . Im Vorört Laim erfolgte heute frühhalb 4 Uhr ein Bruch des Hauptrohres der Was¬

serleitung , wodurch erheblicher Schaden angerichtet wurde .Ein Teil des Vorortes Neuhausen , der Eingang zur Zentral -
werkstätie der Eisenbahn und die Rangiergleise wurden über¬
flutet . Der Verkehr mußte auf einige Zeit eingestellt werden .
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe -



Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung eines Klage-

Nachtrags.
X .276 . Nr . 23 554 .2 .1 . Offenburg .

I . S.
1 . des Gastwirts Joseph Maier

in Oppenau ,
2 . des Schmiedmeistrrs Georg

Bächle in Oppenau ,
Prozeßbevollmächtigter : Rechts¬

anwalt Or . Krieg in Offen¬
burg.

gegen
den Sägmüller Karl Busam,
an unbekannten Orten abwe¬
send , früher zu Oppenau ,

erweitert der klüger . Prozeßbevoll¬
mächtigte mit Bezug auf seine Klag¬
schrist vom 28 . Dezember 1905. be¬
züglich welcher die öffentliche Zustel¬
lung angeordnet und in Vollzug ge¬
setzt ist, seinen Klagantrag dahin , daß
dem Beklagten außer den Kosten des
Rechtsstreits auch oie Kosten des Ar¬
restverfahrens auszuerlegen sind.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 3 . Januar 1906 .
Graf .

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Aufgebot.
X .296 .2 . Nr . 70 . Achern . Der

Landwirt Wendelin Glaser in Faulen¬
bach hat beantragt , die verschollene
Franz Ignaz Glaser Ehefrau » Fran¬
ziska geb. KMer , von da, geboren am
28. Juni 1823, zuletzt wohnhaft in
Kautenbach, für tot zu erklären.

Die bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Dienstag den 25. September 1906 ,
vormittags 10 Uhr.

vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft Wer Le¬
ben oder Tod der Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬

rung , spätestens nn Aufgeüotsterrmne
dem Gericht Anzeige zu machen .

Achern , den 2 . Januar 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Christ.

Aufgebot.
X .273 . Nr . 9315 .2 .1 . Adelsheim.

Der Landwirt Karl Heck in Merchin¬
gen hat beantragt , den verschollenen
Landwirt

Christian Heinrich Heck,
geboren am 26 . September 1848 in
Unterkessach , zuletzt wohnhaft daselbst ,
für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Mittwoch den 19 . September 1806 .
vormittags 9 Uhr.

vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den. widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬

rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Adelsheim, den 2. Januar 1906.
Großherzogliches Amtsgericht,

gez. vr . Haas .
Dies veröffentlicht:

der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Frey .

L'334. Karlsruhe . In dem
Konkursverfahren über das ^Vermögen
des Glasermeisters Wilhelm Koch in
Ettlingen soll mit Genehmigung des
Großh . Amtsgerichts in Ettlingen amIL.
Januar 1906 Schlußverteilung erfolgen.

Hierzu find vorhanden M . 3411 .22,
und zu berücksichtigen Forderungen
ohne Vorrecht M . 54812 .83 .

Karlsruhe , den 6- Januar 1906.
Geuer , Konkursverwalter .

Großh . Bad . Staats
Menbahnen.

Wir haben öffentlich zu verkaufen:
In Karlsruhe lagernd : Altes Kupfer,

Messing, Rot - und Gelbguß , Zink,
Blei , Kompositionsasche , alte Schienen,
Schwellen, Herzstücke , Unterlagsplat¬
ten , Radreifen , Räder usw . ; in Ap¬
penweier lagernd : 70— 110 Tonnen
gußeiserne Säulenstücke, sowie in Kehl
lagernd : Teile einer Turbine im Ge¬
wicht von 60—60 000 kg , zusammen
151 Lose mit rund 5900 Tonnen .

Angebote sind schriftlich , verschlossenund mit der Aufschrift:
„Verkauf von Altmetall
am 24 . Januar 1906 "

versehen , spätestens
Mittwoch den 24. Januar 1906,

nachmittags 2 Uhr.
bei uns einzureichen. X.284 .3 .2 .1

Die Berkaufsbedingnngen und der
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage von uns abgegeben.

Die Zuschlagsfrist ist auf 14 Tage
festgesetzt.

Karlsruhe , den 4 . Jan . 1906.
Gr . Verwaltung der Eisenbahn¬

magazine.

Aentral - Handels - rÜtegifter sür das Grotzherzogtum Ba den
- . - " * <rao >ANvmn von Alexander Quack in Locken- i unterzeichnet und die vom N

Acher «. . X.300
Zu O .-Z . 180 des djess. Handels -

regtsters — Abt . — Firma >„H.
Peter Söhne " in Achern wurde ein¬
getragen :

Die offene Handelsgesellschaftist auf¬
gelöst . Das Geschäft wird unter un¬
veränderter Firma von dem bisherigen
Gesellschafter , Bierbrauer Karl Peter
in Achern, fortgeführt .

Achern, 30. Dezember 190b .
Großh. Amtsgericht.

Baden . X .228 .
Nr . 88 711 . Im Handelsregister

Abt . / r , Bd . I , O .-Z . 293 , Firma
Bankkommandite Baden -Baden Meyer
L Dis- , wurde heute eingetragen :

Kaufmann Wilhelm Meyer ist auS
der Kommanditgesellschaft ausgetreten ,
dem Albert Birkenmeyer, Ludwig Haag
und Georg Stephan , alle Kaufleute in
Baden , ist Gesamtprokura erteilt in
der Weise , daß je zwei von ihnen die
Firma zusammen zeichnen . Der Ge¬
sellschafter Emil Meyer setzt das Ge¬
schäft unter unveränderter Firma fort .

Baden , den 27 . Dezember 1906 .
Großh . Amtsgericht.

Donaueschingen. T .25S
Nr . 21650. In das Handelsregister

8 . Bd . I zu O .-Z . 4 - Aktiengesell¬
schaft Katholisches Vereins -
Haus Donaueschtngen in Do-
naueschingen— wurde heuteeingetragen:

In der außerordentlichen General¬
versammlung dom 11 . Oktober d . I
wurde die Erhöhung des Grundkapitals
um 10000 M ., also von 40 000 M . auf
50000 M . beschlossen.

Durch Beschluß der gleichen General¬
versammlung wurde der Vorstand von
2 auf 3 Mitglieder erhöht. Neu in den
Vorstand wurden gewählt: 1 . Vikar
Anton Rutscher in Donaueschtngen als
zweites Vorstandsmitglied, 2. Privatier
Ignaz Kußmann in Donaueschingen als
drittes Vorstandsmitglied . Wtederge.
wählt wurde das Vorstandsmitglied F .
F . Sekretär Karl Würth in Donau ,
eschtngen als erstes Vorstandsmitglied.
Ausgeschieden ist das seitherige erste
Vorstandsmitglied Stadtpfarrer Josef
Voll von Donaueschingen.

Donaueschtngen, den 27. Dez. 1S05.
Großh. Amtsgericht.

Vertriebes von Kleiderstäben, Korsett¬
stäben und verwandten Artikeln, ferner
die Ausnützung der im Besitze des
Herrn Jacques Moskauer befindlichen
Patente und Gebrauchsmusterschutze .
Die Erwerbung von Passiven des Herrn
Jycques Moskauer ist ausgeschlossen .

Die Gesellschaft kann sich auch an
andern Unternehmungen beteiligen.

Stammkapital : 25000 Mark .
Geschäftsführer: Jacques Proskauer ,

Fabrikant , Freiburg .
Sind mehrere Geschäftsführerbestellt ,

so genügen zur rechtsgültigenZeichnung
der Gesellschaft die Unterschriftenzweier
Geschäftsführer oder eines Geschäfts¬
führers mit einem .Prokuristen oder
zweier Prokuristen.

Bon dem Gesellschafter Proskauer ist
auf seine Stammeinlage für die von
ihmeingebrachtenMaschinen, Ausstände,
Vorräte , Patente und Gebrauchsmuster¬
schutze der Betrag von 10000 M . als
Sacheinlage angerechnet worden.

Fretburg , 29 . Dezember 1905.
Großh . Amtsgericht

Heidelberg . X .231
Zum Handelsregister Band I

O .-Z . 270 wurde heute eingetragen :
Die Firma Ernst Pfeiffer zu Hei¬

delberg ist erloschen .
Heidelberg, den 23 . Dez . 1905.

Großh . Amtsgericht._

Mannheim. X .302
Zum Handelsregister Abt . 8 Band III

O .-Z . 9 Firma „Aktiengesellschaft
für Maschinenbau vorm . Butz
L Leitz " in Mannheim wurde heute
eingetragen :

Durch den Beschluß der General¬
versammlung vom 19 . Dezember 1905
ist die Gesellschaft auf Ende des Jahres
1805 aufgelöst. Julius Landauer und
Wilhelm Klöpfer, beide Kaufmann in
Mannheim , sind als Liquidatoren be¬
stellt. Jeder der beiden Liquidatoren
ist für sich allein zu handeln befugt.

Mannheim , den 30. Dezember 1805.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim. X.303
Zum Handelsregister 8 Bd . IV O .-Z .

43, Firma „Fettsäure und Gly¬
cerin - Fabrik Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " in Mann¬
heim wurde heute eingetragen:

vr . Emil Benz und Adolf Rtchner,
beide in Mannheim, sind zu Gesamt-
prokuristen bestellt und gemeinsam zur
Vertretung der Gesellschaft und Zeich¬
nung der Firma berechtigt.

Mannbetm , den 28 . Dezember 1905 .
Großh . Amtsgericht I .

Firma von Alexander Quack in Hocken¬
heim gekauft und den Ntederlaffungsort
der Firma von Hvckenheim nach Mann¬
heim verlegt. Der Uebergang der in
dem Betriebe des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbindlichkeiten ist
bei dem Erwerbe des Geschäfts durch
Sigmund de Jong ausgeschlossen .

Geschäftszweig : Cigarrenfabrikation .
10. Bd . XI , O .-Z . 56, Firma „Ge¬

brüder Schaaf" in Mannheim.
Die Gesellschaft ist aufgelöst , die

Firma erloschen .
Mannheim , 30 . Dez. 1905.

Großh . Amtsgericht I .

Freiburg . L.229
In das Handelsregister Abteil. ^

wurde eingetragen :
Band I O .-Z . 11 . Firma Walther

L Fr . Bauer . Freiburg , betr .
IDie Firma ist erloschen .
Band IV O .-Z . 62. Firma Lud¬

wig Mayer L W. Bauer , Freiburg .
Gesellschafter sind:
Ludwig Mayer , Architekt , Freiburg ,
Wilhelm Bauer , Architekt , Freiburg .
Die Gesellschaft beginnt am 1 . Ja¬

nuar 1906 und gilt mit der Eintra¬
gung als offene Handelsgesellschaft.

Freiburg , den 28 . Dezember 1905.
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . X.230 .
In das Handelsregister Abteil, -i.

Band IV O .-Z . 51 wurde eingetragen :
Firma Kalkwerke Kleinkems. Schlat -

terer L Hoyer. mit Sid in Freiburg
i. B.

Gesellschafter sind :
Emil Schlatterer , Fabrikant , Frei¬

burg , Georg Hoyer, Fabrikant , Frei¬
burg , sowie ein Kommanditist.

Die Gesellschaft ist eine Kommandit¬
gesellschaft und hat am 1 . Oktober
1905 begonnen.

Freiburg , den 22 . Dez. 1905.
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . X.232 .
In das Handelsregister wurde

eingetragen :
1 . Zu Band I O .-Z. 94 S . 226/6

zur Firma :
Gebrüder Baer in Graben :

Nr . 3 . Die Gesellschaft ist aufge¬
löst; die Firma sowie die dem Albert
Baer in Graben erteilte Prokura sind
erloschen .

2. Zu Band I O .-Z . 144 S . 331/2
zur Firma :

P . E . Küter , Karlsruhe :
Nr . 2 . Wilhelm Hartmann , Kauf-

jniann, Karlsruhe , ist als Prokurist
bestellt .

3. Zu Band I O .-Z . 167 S . 357/8
zur Firma :

W. Bolänber . Karlsruhe :
Nr . 3 . Adolf Müller , Kaufmann ,

Karlsruhe , ist als Prokurist bestellt .
4 . Zu Bd . III O .Z . 326 S . 677/8 :
Nr . 1 . Firma und Sitz :

August Erb . Karlsruhe .
Cinzelkaufmann :
August Erb , Kaufmann , Karlsruhe .

( Besatzartikel en gras . )
6. Zu Band III O .-Z . 827

Seite 679/80 :
Nr . 1 . Firma und Sitz :

Gebrüder Schenck. Karlsruhe .
Offene Handelsgesellschaft. ( Bau¬

materialienhandlung und Plattenspe¬
zialgeschäft .)

Persönlich haftende Gesellschafter :
Victor Schenck, Kaufmann , Karls¬

ruhe , und Eugen Schenck, Kaufmann ,
Karlsruhe .

Als Prokurist ist bestellt :
Albert Dettling , Kaufmann , Karls¬

ruhe.
Die Gesellschaft hat am 1 . Januar

1906 begonnen.
Karlsruhe , den 2 . Januar 1906 .

Großh . Amtsgericht III .

Mannheim . X .304
Zum Handelsregister 8 Band III

O - Z . 3, Firma „Georg Carl
Zimmer mit beschränkter
Haftung " in Mannheim wurde heute
eingetragen:

Wilhelm Paul in Bibrich a. Rh . ist
als Prokurist bestellt und berechtigt / in
Gemeinschaft mit einem Geschäftsführer
oder einem andern Prokuristen oder
Handlungsbevollmächtigten der Gesell¬
schaft diese zu vertreten und die Firma
zu zeichnen .

Mannheim , den 30 - Dezember 1905.
Großh Amtsgericht I .

Offenbnrg. X .275
Ins Handelsregister Seite 231

wurde bei Firma M . Knopf , Zweig¬
niederlassung in Offenburg, eingetragen:

„Die Firma ist erloschen" .
Offenburg , den 30 . Dezember 1905.

Großh . Amtsgericht.

Rastatt . X.245 .
In das Handelsregister Abteil. 8

O .-A. 7 — Murgthalbrauerei -Mtien -
gesellschaft vorm. Mois Degler in
Gaggenau — wurde heute eingetra¬
gen:

Durch Beschluß des Auffichtsrats
vom 14. Dezember 1905 wurde be¬
stimmt, daß das AuffichtsratsmitgliedAlois Degler die erledigte Vorstands -
stelle bis 1 . Dezember 1906 weiter
vertreten solle.

Rastatt , den 31 . Dezember 1906 .
Großh. Amtsgericht.

Kehl. X.244.
Ins Handelsregister Abt. ^ Bd . I

ist unter Nr . 244 die Firma „Paul
Ulbrich in Stadt Kehl" und als deren
Inhaber der Kaufmann Paul Ulbrich
in Stadt Kehl eingetragen worden.

Kehl, den 30 . Dezember 1905.
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . X .301
In das Handelsregister 6 , Band I,

O .-Z . 51, wurde eingetragen die durch
Gesellschaftsvertrag vom 21. Dezember
1905 errichtete Badische Kleider -
stab - Fabrik , Gesellschaft mit be-

schränkter Haftung mit dem Sitze in
Freiburg i . B .

Gegenstand des Unternehmens :
Uebernahme und Fortbetrieb des von

Herrn Jacques Proskauer in Fretburg
nisb -r betriebenen Herstellung und des

Konstanz. L .233
In das Handelsregister Abteil.

Bd . II wurde zu O .-Z . 38 —> Firma
Jakob Rosenfeld in Konstanz, offene
Handelsgesellschaft — heute einge¬
tragen :

Der Gesellschafter Jakob Rosenfeld
ist durch Tod ausgeschieden . An des¬
sen Stelle ist sein Sohn , Siegfried Ro¬
senfeld, am 27 . Dezentber 1906 in die
Gesellschaft eingetreten , welche unter
der bisherigen Firma fortbesteht.

Konstanz, den 23 . Dezember 1905.
Großh. Amtsgericht.

Mannheim. L'305
Zum Handelsregister /I wurde heute

eingetragen:
1 . Bd . I , O .-Z . 70, Firma „Wil¬

helm Sauerbeck " in Mannheim.
Die Firma ist erloschen .
2 . Bd . IV , O .-Z . 43, Firma „I . G .

Haas " in Mannheim.
Die Firma ist erloschen .
3 . Bd . VI,O .-Z . 52, Firma „Joseph

Feist " in Mannheim .
Die Firma ist erloschen .
4 . Bd . VIII , O .-Z . 149 , Firma

„Michael Wolfs L Cie ." in
Mannheim .

Der Niedcrlaffungsort der Firma ist
nach Ludwiashafen a . Rh . verlegt.

5 . Bd . IX , O .-Z . 42, Firma „Gustav
Philipp Wachenheim " in
Mannheim .

Die Gesellschaft ist aufgelöst und das
Geschäft mit Aktiven und Passiven und
samt der Firma auf den Gesellschafter
Philipp Wochenheim als alleinigen
Inhaber übergeganqen.

6 . Bd . XIII , O .Z . 13, Firma „Ge .
brüder Louis " in Mannheim,
Dalbergstraße 1 .

> Kommandit - Gesellschaft . Persönlich
haftender Gesellschafter ist RichardLouis,
Kaufmann in Mannheim .

Die Gesellschaft hat am 27 . Dezember
1905 begonnen und hat einen Komman¬
ditisten .

i Geschäftszweig : Agentur - und Kom-
i mtssionsgeschäft .
i 7 . Bd . XII , O .-Z . 14 : Firma „Mann¬
heimer Kartonnagen - Fabrtk Sig¬
mund Ja eg er" in Mannheim, Böck-
str. 14.

Inhaber ist : Sigmund Jaeger , Kauf¬
mann in Feudenheim.

Geschäftszweig : Kartonnagenfabrtk.
8 . Bd . XII , O .-Z 15 : Firma „Karl

HetnrichDörr " in Mannheim, Güter -
hallenstr. 10 .

Inhaber ist : Karl Heinrich Dörr , Kauf
mann in Mannheim .

Geschäftszweig: Agentur und Kom¬
mission .

> S . Bd . XII , O .-Z . 16, Firma „Ale¬
xander Ouack " in Mannheim,
Tattersallstraße 43.

Sigmund de Jong , Fabrikant in
! Mannheim hat das Geschäft samt der

Triberg . X .328
Ins Handelsregister L O -Z . 187

S . 373 der Firma Klausmann
und Cie ., Kettenwerk in Triberg ,
wurde heute eingetragen:

Sp . 6 : Die Firma ist erloschen .
Triberg , den 3. Fanuar 1906 .

Großh . Amtsgericht.
Waldkirch . X .306

Ins Handelsregister Abt. 8 zu Firma
Brauerei Krumm und Reiner
Aktiengesellschaft in Waldkirch wurde
eingetragen:

Dem Kaufmann Heinrich Riesle in
Waldkirch und dem Kaufmann August
Ziegler in Freiburg wurde Gesamt-
Prokura erteilt.

Waldkirch , den 30. Dezember 1905 .
Großh . Amtsgericht.

Wiesloch . X.242
Nr . 16 677 . Ins Handelsregister
Bd . I ist heute eingetragen worden :
Zu O .-Z . 13 . Firma Adolf Burck -

hardt Nachf .» Inh . Heinrich Schenk in
Miesloch:

„Die Firma ist erloschen .
"

Wiesloch , den 2 . Januar 1906.
Großh . Amtsgericht.

unterzeichnet und die vom Aufstchtsrat
ausgehenden Bekanntmachungen unter
Benennung desselben von dessen Bor¬
fitzenden unterzeichnet und werden in
das „Landwirtschaftliche Wochenblatt"
ausgenommen. Bei Eingehen dieses
Blattes bestimmt der Vorstand mit Ge¬
nehmigung des Aufsichtsrats bis zur
nächsten Generalversammlung ein an¬
deres an dessen Stelle Vorstandsmit¬
glieder sind : August Lehmann, Hilfs¬
ratschreiber(Vorsteher); Heinrich Kindler,Gemeinderat (Stellvertreter ) ; August
Rohrer , Zimmermann ; Wilhelm Mös-
stnger, Ortsdiener ; Karl Becker, Zimmer¬
mann, alle in Wolfartsweier . Willens¬
erklärungen und Zeichnunq des Vor¬
stands erfolgen durch Unterschrift zweier
Mitglieder desselben , nämlich des Vor¬
stehers oder seines Stellvertreters und
eines weiterenVorstandsmitgliedes unter
der Firma der Genossenschaft . Die
Einsicht der Liste der Genoffen ist wäh¬
rend der Dienststunden des Gerichts
jedem gestattet.

Durlach, den 3. Januar 1906 .
Großh . Amtsgericht .

Genossenschaftsregistereintrag.
Säckinge« . X.234

Zu O .-Z . 9 des Geuossenschafts -
registers wurde heute eingetragen :

Ländlicher Kreditverein Nallingen,
e. G . m . n. H.» mit Sitz in Nallingen.

Statut vom 8 . Dezember 1905 .
iGegenstand des Unternehmens ist

der Betrieb einer Spar - und Dar¬
lehenskasse . Der Verein bezweckt ins¬
besondere, seinen Mitgliedern die zu
ihrem Geschäfts- oder Wirtschaftsbe¬
triebe nötigen Geldmittel unter ge¬
meinschaftlicher Garantie in verzins¬
lichen Darlehen zu beschaffen , sowie
die Anlage unverzinst liegender Gel¬
der zu erleichtern und auf diese Weise ,
sowie durch Herbeiführung sonstiger ge¬
eigneter Einrichtungen , die Verhält¬
nisse der Mitglieder in jeder Hinsicht
zu bessern .

Die Bekanntmachungen der Genos¬
senschaft erfolgen im Vereinsblatt des
bad. Bauernvereins und des landw.
Vereins im Großherzogtum Baden
unter der Firma der Genossenschaft ,
gezeichnet von zwei Vorstandsmit¬
gliedern.

Die Zeichnung des Vorstands erfolgt
-durch Namensrmterschrifr des Direk¬
tors oder seines Stellvertreters und
einem weiteren Vorstandsmitgliede un¬
ter der Firma der Genossenschaft .

Die Einsicht der Gcnossenliste ist
während der Dienststunden des Gerichts
jedermann gestattet.

Säckingen, den 1 . Januar 1906.
Großh . Amtsgericht.

Wiesloch . X.243
Nr . 16 397 . Ins Handelsregister
Bd . I ist heute eingetragen worden :
Au O . - Z . 222 : Firma Adolf Sauser

in Wiesloch:
„Die Firma ist erloschen .

"
WieslÄ , den 29. Dezember 1905 .

Großh. Amtsgericht.

Geuoffenschasts Register.
Dnrlach . x 299

Genofsenschaftsregister : Heute einge¬
tragen :

Ländlicher Kreditveretn
^ olfartsweter , eingetragene Ge¬
nossenschaft mit unbeschränkter Haft-
Pflicht, Wolfartsweier . Sratut vom 9.
Dezember1905 . Gegenstanddes Unter¬
nehmens : Betrieb einer Spar - und
Darlehenskaffe,insbesondereBeschaffung
der zum Geschäfts - und Wirtschafts-
betrieb der Mitglieder nötigen Geld¬
mittel in verzinslichen Darlehen unter
gemeinschaftltcherGarantie,Erleichterung
der Anlage unverzinst liegender Gelder
und Besserung der Verhältnisse der
Mitglieder in jeder Hinsicht sowohl auf
diese Weise als auch durch Herbeiführung
sonstiger geeigneterEinrichtungen. Die
von der Genossenschaft ausgehenden
Bekanntmachungen ^erfolgen unter der
Firma von zwei Vorstandsmitgliedern

Bereinsregister .
Ettlingen . Zf.246.

Nr . 24 666 . In das diesseitige
Vereinsregister wurde unterm Heuti¬
gen als O .-Z . 4 eingetragen :

St . Elisabethenverein Spessart .
Sitz : in Spessart .
Die Satzung ist am 13 . Dezember

1905 errichtet.
Der Vorstand besteht aus :

o . Dem Vorsitzenden : Pfarrer Her¬
mann Georg Peter ,

b . 4 Vorstandsmitgliedern :
Frau Maria Marius geb . Baader ,
Frau Zlbelgunde Kraft geb . Ochs ,
Frau Lina Häffner geb . Ochs ,und Fräulein Lina Bangert ,

c . 4 Ersatzpersonen:
Elisabeth Weber geb . Essig ,Anna Maria Abend geb . Weber,Emilie Lauinger geb . Pippinger .Monika Kreutz geb . Bauer ,alle in Spessart .

Ettlingen , den 2 . Januar 1906 .
Großh . Amtsgericht I .

Vereinsregister .
Fretburg . X .297.

In das Vereinsregister Band l
O .-Z. 68 wurde

Instituts - Verein St . Elisabeth
in Freiburg i . B.

eingetragen .
! Freiburg , den 30 . Dez. 1906.
! Großh . Amtsgericht.
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